
WAIDHOFEN, YBBSTAL Am Don-
nerstag der Vorwoche fand im
Saal der Raiffeisenbank Ybbstal
in Waidhofen die Vollversamm-
lung der Bezirksbauernkammer
statt. Obmann Mario Wührer
konnte dazu den Direktor der
NÖ Landes-Landwirtschafts-
kammer Franz Raab begrüßen,
der über aktuelle agrarwirt-
schaftliche Themen berichtete.

Die letzten Jahre seien für
die Interessenvertretung außer-
gewöhnlich und herausfor-
dernd zugleich gewesen, hielt
Raab fest. Neben den geplanten
und erwarteten Projekten seien
durch die Pandemie viele zu-
sätzliche Themenfelder zu be-
arbeiten gewesen, um Lösun-
gen für Probleme zu finden. In
Summe hätten die wesentlichen
Aufgaben aber zufriedenstel-
lend erledigt werden können,
auch wenn in einigen Bereichen
noch spezifische Nacharbeit nö-
tig sei, sagte der Kammerdirek-
tor. „Mit der fast abgeschlosse-
nen Hauptfeststellung der Ein-
heitswerte ist das System der
pauschalen Einkommens-
ermittlung auch für die Zukunft
abgesichert“, meinte Raab. „Die
notwendigen Ausgleichszah-
lungen wurden mit der gemein-
samen EU-Agrarpolitik bis Ende
2027 sichergestellt.“

Kammerobmann Mario
Wührer ging in seinem Bericht
dann ebenfalls auf aktuelle The-
men ein. „Klein- und mittelbäu-

Resolution an die
Landeskammer
In einer gemeinsamen Resolution an die NÖ Landes-
Landwirtschaftskammer formulieren die Bezirkskammerräte
von Bauernbund und UBV wesentliche Forderungen, um die
bäuerlichen Betriebe in der Region zu sichern. Kammerdirektor
Franz Raab referiert in der Vollversammlung zu aktuellen
agrarwirtschaftlichen Themen.

erliche Strukturen funktionie-
ren nur dann, wenn die Gesell-
schaft das mitträgt“, hielt
Wührer fest. „Daher ist es wich-
tig, ständig mit den Konsumen-
ten in Kontakt zu sein, was im
Bezirk Waidhofen mit den Akti-
vitäten zur ,Woche der Land-
wirtschaft‘ oder mit den Projek-
ten ,Schule am Bauernhof‘ oder
,Landwirtschaft in der Schule‘
sehr gut funktioniert.“ Leider
würden Lebensmittel noch im-
mer zu Dumpingpreisen auf den
Märkten verschleudert, was voll
auf die Einkommenssituation
der bäuerlichen Betriebe durch-
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schlägt, bemängelte Wührer.
„Andererseits sind die Betriebs-
kosten laufend im Steigen, was
die ohnehin schon angespannte
Situation für die Bäuerinnen
und Bauern noch schwieriger
macht.“

Einstimmige Resolution
nach intensiver Diskussion
Nach einer intensiven Diskus-
sion einigten sich die Kammer-
räte des NÖ Bauernbundes und
des Unabhängigen Bauernver-
bandes (UBV) auf eine gemein-
same Resolution an die NÖ Lan-

des-Landwirtschaftskammer,
die wesentliche Forderungen
für die bäuerlichen Betriebe
enthält. Wesentliche Themen
darin sind der Schutz heimi-
scher Lebensmittel vor „un-
durchsichtigen Imitaten“, die
Absicherung der Gentechnik-
freiheit in der heimischen Land-
wirtschaft, Planungssicherheit
für die tierhaltenden Betriebe
im Stallbau, die Aussetzung der
automatischen Erhöhung der
Sozialversicherungsbeiträge
auf Basis der Entwicklung der
Löhne aller Erwerbstätigen,
korrekte Darstellungen von Pro-
duktionsmengen in der Milch-
wirtschaft und spezifische fach-
liche Forderungen zu Emis-
sionsminderungen betreffend
Ammoniak, Kohlendioxid, Me-
than und anderem sowie ent-
sprechende Förderungen bei
gesetzlicher Erhöhung der vor-
geschriebenen Lagerkapazitä-
ten. Die Resolution wurde von
Bauernbund und UBV einstim-
mig beschlossen.


Kammerse-
kretär Gott-
fried Los-
bichler, Ob-
mann Mario
Wührer, Di-
rektor Franz
Raab, Lan-
deskammer-
rat Gregor
Übellacker
und UBV-
Kammerrat
Hubert Buch-
inger (von
links) bei der
Vollversamm-
lung.
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GAFLENZ, HOLLENSTEIN Durch-
wachsen war die heurige Skisai-
son auf der Forsteralm. Rund 30
Betriebstage verzeichnete man
im Skigebiet zwischen Gaflenz
und Waidhofen. „Das ist sehr
schlecht“, resümiert Betreiber
Herbert Forster. „Im Dezember
haben wir uns noch sehr über
den frühen Saisonstart gefreut,
über Weihnachten sind wir
dann aber gestanden. Im Jänner
hatten wir allerdings ein paar
sehr gute Wochenenden.“ Im
Februar machten dann jedoch
das zu warme Wetter und der
fehlende Schneefall dem Liftbe-
trieb auf der Forsteralm einen
Strich durch die Rechnung.

Zwar konnte der Seillift fall-
weise noch Skianfängerinnen
und Skianfänger nach oben
transportieren, am 20. Februar
war dann aber auch damit
Schluss. Forster glaubt nicht,
dass die Lifte diesen Winter
noch einmal anlaufen werden.
„Wir wären zwar bereit, eine
Kunstschneeproduktion ist al-
lerdings nicht mehr möglich. Es
hängt also alleine von Frau Hol-
le ab, doch ehrlich gesagt, ich
glaube nicht daran.“

Die Übernahme der Forster-
alm durch Herbert Forster ist

Harte Saison
für Ybbstaler
Skigebiete
Auf der Forsteralm verzeichnet man mit
30 Betriebstagen eine durchwachsene
Skisaison. Schneemangel und zu warme
Temperaturen sorgten am Königsberg für
eine katastrophale Saison. Nach nur acht
Skitagen laufen die Vorbereitungen auf
die Bike-Saison auf Hochtouren. Schon
am Wochenende soll es losgehen.

zwar noch immer nicht ganz ab-
geschlossen, sie soll grundsätz-
lich aber wie geplant erfolgen.
Wie die NÖN berichtete, wird
der Grundstückseigentümer die
Lift- und Beschneiungsanlagen,
das Kassen- und Zutrittssystem
sowie das restliche Anlagever-
mögen von der Ennstal-Ybbstal
Infrastruktur GmbH und der
Forsteralm Betriebs GmbH
übernehmen und das Skigebiet
mit seiner neu gegründeten
Forsteralm GmbH weiterbetrei-
ben. Die öffentliche Hand zieht
sich damit zurück.

Neues Almchalet und
Energieautarkie
Den Winterbetrieb auf der Fors-
teralm möchte der neue Betrei-
ber künftig wie in dieser Saison
mit den Schleppliften 1a, 1c und
dem Seillift weiterführen. In der
Sommersaison setzt Forster auf
sanften Tourismus. Einen Bike-
Park oder eine Sommerrodel-
bahn werde es nicht geben, stellt
er klar.

Vielmehr sei für heuer ge-
plant, die derzeit vier Almcha-
lets auf der Forsteralm, die so-
wohl für Feiern als auch für
einen Urlaub in der Natur ge-

mietet werden können, um ein
fünftes zu erweitern. Bereits im
März soll mit den Arbeiten be-
gonnen werden.

Zudem sei für heuer ge-
plant, einen Teil des Parkplatzes
auf der Forsteralm mit PV-Pa-
neelen zu bestücken, erzählt
Forster weiter. Die erzeugte
Energie soll über ein Pumpspei-
cherkraftwerk, das in einem ge-
meinsamen Projekt mit der FH
Wels im Herbst umgesetzt wer-
den soll, ab kommender Saison
die Anlagen im Skigebiet betrei-
ben. „So wollen wir energieau-
tark werden“, sagt Forster.

Kein Liftbetrieb in den
Semesterferien möglich
Zu wenig Schnee für ein Pisten-
vergnügen gab es in den letzten
Wochen am Königsberg in Hol-
lenstein. Sowohl in den nieder-
österreichischen als auch in den
oberösterreichischen Semester-
ferien standen die Lifte im Ski-
gebiet still. Für Geschäftsführer
Herbert Zebenholzer ist die
Wintersaison gelaufen. „Die
Saison war katastrophal“, be-
richtet er. „Wir hatten einfach zu
wenig Schnee. In Summe waren
wir nur acht Tage in Betrieb,
drei Tage vor und fünf Tage
nach Weihnachten.“

Mit Ausnahme der Skikids-
Aktion des Landes Niederöster-
reich mussten alle Skikurse am
Königsberg abgesagt oder in an-
dere Skigebiete verlegt werden.
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 Beste Bedingungen herrschten Mitte Jänner auf der Forsteralm. Insgesamt
war die heurige Skisaison allerdings durchwachsen.
Foto: Kössl

Zuletzt hatte man in Hollenstein
in der Saison 2013/14 eine ähn-
lich schlechte Saison. Damals
gab es ebenfalls nur acht Skita-
ge. An den wenigen Tagen, an
denen es in der heurigen Saison
Skibetrieb am Königsberg gab,
sei der Besuch aber sehr gut ge-
wesen, hält Zebenholzer fest.
„Man hat schon gemerkt, dass
die Leute noch gerne Skifahren.“

„Austrian Gravity“-Serie
und Wolfgang Ambros
Am Königsberg konzentriert
man sich nun bereits voll auf die
anstehende Bike-Saison. Die
Bügel am Lift 1 wurden bereits
umgehängt und können in Kür-
ze wieder Mountainbiker nach
oben ziehen, damit diese dann
die verschiedenen Trails im Bi-
ke-Park nach unten brettern
können. „Wenn alles gut geht,
wollen wir am Wochenende
vom 9., 10. März den Bike-Be-
trieb aufnehmen“, kündigt Ze-
benholzer an.

Dabei wird es heuer auch
wieder einige besondere Events
am Königsberg geben. So steht
etwa wieder ein Rennen der
„Austrian Gravity“-Serie am
Programm. Und am 7. Septem-
ber wird wieder ein Königsberg-
Open-Air über die Bühne gehen.
Niemand geringerer als Austro-
pop-Legende Wolfgang Ambros
wird dabei mit Chris Steger und
den Kronwildkrainern auf der
Bühne stehen.
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